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Bamberg — Zwei neue Range-
rinnen haben im Februar im
Naturpark Steigerwald ihren
Dienst angetreten. Der Erste
Vorsitzende des Naturparks
Steigerwald, Landrat Johann
Kalb, begrüßte Liliane Irle und
Frauke Gabriel im Landratsamt
Bamberg und hieß sie im Team
des Naturparks herzlich will-
kommen.

Seit knapp drei Jahren sind
drei Naturpark-Ranger im Stei-
gerwald aktiv. Zu ihren Arbeits-
feldern gehören naturparkspe-
zifische Bildungsarbeit, wie das
Angebot von Naturführungen
oder die Zusammenarbeit mit
Schulen und Kitas, ebenso wie
Naturschutz, Landschaftspfle-
ge und Besucherlenkung. Als
Mittler zwischen Mensch und
Natur wollen sie Bewusstsein
schaffen für die wertvollen Le-
bensräume im Steigerwald.

Die neue Rangerin Liliane Ir-
le hat „Landschaftsnutzung und
Naturschutz“ studiert und war
zuletzt bei der Regierung von
Unterfranken beschäftigt. Sie
ist als Steigerwald-Rangerin für
die Naturpark-Gebiete der
Kreise Kitzingen, Schweinfurt

und Haßberge zuständig. Frau-
ke Gabriel verfügt über vielfäl-
tige Erfahrung in der Umwelt-
bildung und als ehemalige
Kreisfachberaterin für Garten-
kultur und Landespflege. Sie
betreut die Naturpark-Gebiete
der Landkreise Bamberg und
Erlangen-Höchstadt. Komplet-
tiert wird das Rangerteam von
Alexandra Kellner, die bereits
seit 2019 im südlichen Teil des
Steigerwalds aktiv ist. Die bis-
herige Rangerkollegin Verena
Kritikos befindet sich in Eltern-
zeit, Pawel Malec ist weiter als
Fachkraft in der Geschäftsstelle
des Naturparkvereins tätig.

Die neuen Rangerinnen stei-
gen direkt in die laufenden und
bevorstehenden Projekte ein.
Das Jahr hindurch wird der Na-
turpark Steigerwald wieder ein
Programm mit Führungen und
Naturerlebnissen mit den Na-
turpark-Rangern anbieten, am
19. Juni 2022 ist nach 2021 der
zweite „Naturpark-Tag“ im
Steigerwald geplant. Weitere
Veranstaltungstermine sind be-
reits unter www.steigerwald-na-
turpark.de/erleben/veranstaltun-
gen veröffentlicht. red

Bamberg — Um den Besuchern
der Wärmestube „Menschen in
Not“ in der Siechenstraße bes-
seren Schutz vor Corona bieten
zu können, haben die drei Bam-
berger Rotaryclubs der caritati-
ven Einrichtung 1000 Euro für
Schnelltests gespendet.

Damit können von nun an alle
Personen, die den beliebten

Treffpunkt aufsuchen, täglich
getestet werden.

„Die Wärmestube von ,Men-
schen in Not’ ist im Winter oft-
mals der einzige Zufluchtsort
für wohnungslose und strafent-
lassene Menschen. Uns als Rota-
rier ist es wichtig, dass gerade
jetzt die Einrichtung geöffnet
bleiben kann und nicht auf-

grund von Quarantäneregelun-
gen geschlossen werden muss“,
heißt es in einer Mitteilung des
Rotary Clubs.

Erst vor wenigen Tagen hatte
ein Serviceclub einen Scheck in
Höhe von 18 000 Euro für das
Projekt „Übergangswohnen
Plus“ bei „Menschen in Not“
übergeben und dabei erfahren,

dass Schnelltests in der Einrich-
tung Mangelware sind. „Hier
wollten wir schnell und unbüro-
kratisch helfen und das ist durch
das Zusammenspiel unserer drei
Clubs auch innerhalb von Tagen
gelungen, worüber wir uns sehr
freuen“, erklärt Präsident
Scherbaum die zusätzliche
Spende.

Bamberg — Bamberger Unter-
nehmen haben jetzt die An-
schaffung eines Lastenrades für
die Johanniter-Kindertagesstät-
te ermöglicht. „Wir freuen uns
bereits auf die ersten Ausfahr-
ten, vor allem die Kinder kön-
nen es kaum erwarten“, so
Kerstin Kolb. Die Leiterin der
Johanniter-Kindertagesstätte
Biberbande in Bamberg und ihr
Team sind richtig stolz auf ihr
neues Gefährt: Ein elektrisches
Lastenrad mit Platz für sechs
Kinder. Möglich wurde die An-
schaffung durch die Unterstüt-
zung der Sparkasse Bamberg,
der VR Bank Bamberg, der Jo-
seph-Stiftung und der Konrad
Böhnlein GmbH.

„Das ist ein tolles Geschenk!
Wir bedanken uns herzlich bei
den Unternehmen, die das

möglich gemacht haben. Mit
dem Lastenrad können wir auch
etwas längere Strecken umwelt-
freundlich angehen und mit
kleinen Gruppen Ausflüge ma-
chen. Wenn das Wetter besser
wird, dann starten wir richtig
durch“, so Kerstin Kolb. Dank
des Regenverdecks sitzen die
Kinder aber auch bei schlech-
tem Wetter trocken.

Bevor die ersten Kinder zu-
steigen, wird das Team der Bi-
berbande aber erst einmal üben,
Sicherheit ist schließlich das
Wichtigste. „Erst wenn wir uns
mit den Eigenheiten des Rads
vertraut gemacht haben und ge-
nug Fahrpraxis gesammelt ha-
ben, dürfen die Kinder an
Bord“, so Kerstin Kolb. Ein
bisschen Geduld müssen also al-
le noch haben. red

Breitengüßbach — Auch in diesem Jahr ist
Fasching wieder irgendwie anders. Große
Veranstaltungen gibt es nicht, die Fa-
schingsumzüge wurden schon länger abge-
sagt. Kleinere Aktionen sind aber natürlich
möglich, wie auch die Faschingsvereinigung
Unteroberndorf am Freitag bewies ...

Mit einem Faschingswagen und Sprü-

chen wie „Die Pandemie nervt jeden sehr,
drum feiern wir heut umso mehr!“ und
„Die Schule ist zwar heut noch auf, doch wir
hauen schon drauf!“ war die Faschingsver-
einigung Unteroberndorf am Freitag unter-
wegs. Besucht wurden zum Beispiel die
Breitengüßbacher Schule, die beiden Kin-
dertagesstätten, das Seniorenzentrum und

die Tagespflegeeinrichtung. Auch die
Feuerwehr war zu Unterstützung mit dabei,
ebenso Bürgermeisterin Sigrid Reinfelder.

Für die Kinder gab es natürlich Süßigkei-
ten, wie sich das für eine Alternative zum
typischen Faschingsumzug gehört. Viele la-
chende Gesichter zeigten, dass sich die Ak-
tion auf jeden Fall gelohnt hat. red

Bamberg — Damit bei der Digi-
talisierung niemand abgehängt
wird, fördert der Diözesan-Ca-
ritasverband noch einmal 16
Maßnahmen vor Ort.

Im vergangenen Jahr hat der
Caritasverband für die Erzdiö-
zese Bamberg anlässlich seines
100-jährigen Bestehens um
Spenden für das Projekt „Digi-
tale Bildung und Teilhabe“ ge-
worben. Im Rahmen des Pro-
jekts wurden bereits seit Mitte
2021 zwölf Maßnahmen geför-
dert. Eine Jury hat jetzt weitere
Maßnahmen ausgewählt, die
Zuschüsse erhalten.

Menschen, denen der Zugang
zu digitalen Angeboten er-
schwert ist, die Nutzung er-
leichtern – das will das Projekt
„Digitale Bildung und Teilha-
be“. Im Rahmen des Projekts
fördert es Maßnahmen vor Ort,
die ganz konkret Menschen Hil-
festellung leisten, die in unserer
zunehmend digitalisierten Welt
benachteiligt sind.

Gerade materielle Einschrän-
kungen verhindern oft, dass di-
gitale Angebote auch wahrge-
nommen werden. „Wenn etwa
die Eltern aufgrund ihres nied-
rigen Einkommens Laptop und

Drucker nicht besitzen, können
ihre Kinder nicht angemessen
am Homeschooling teilneh-
men“, nennt stellvertretende
Diözesan-Caritasdirektorin
Ursula Kundmüller ein häufiges
Beispiel. So räumt der Regelsatz
des ALG II (Hartz IV) Erwach-
senen nur 2,46 Euro monatlich
für Kauf oder Reparatur von
Kommunikationsgeräten ein.
„Die Familie müsste also ein
Jahr lang sparen, um sich auch
nur den billigsten Drucker kau-
fen zu können. Und hätte dann
noch keine Druckerpatrone“,
rechnet Kundmüller vor. „Wo-
bei: Kinder erhalten für Bil-
dung insgesamt nur Cent-Be-
träge.“ Neben materieller Be-
dürftigkeit gibt es noch andere
Hürden: „Mangelnde Deutsch-
kenntnisse, Angewiesensein auf
leichte Sprache, Sehbehinde-
rung, Demenz“, zählt Kund-
müller auf. Auch für diese Men-
schen bedürfe es spezieller Lö-
sungen oder der Vermittlung
von Kompetenzen.

Nach einer zweiten Auswahl-
runde fördert der Caritasver-
band für die Erzdiözese Bam-
berg 16 weitere Maßnahmen
mit insgesamt 51 000 Euro. red

Bamberg — Die Jury hat ent-
schieden: Elias Haas ist der bes-
te Vorleser des Landkreises
Bamberg. Er gehört zu den 555
besten Vorlesern Deutschlands,
die nun auf Bezirksebene wei-
ter um die Wette lesen werden.

Der Regionalentscheid des
63. Vorlesewettbewerbs des
Deutschen Buchhandels wurde
vom Kreisjugendring Bam-
berg-Land organisiert. Wie im
Vorjahr begegnete der Wettbe-
werb den Pandemiebedingun-
gen flexibel, so dass er trotz Co-
rona weiterlaufen kann: Die
sechs Schulsieger des Kreises
konnten ihren Vorlesebeitrag
bis zum 10. Februar aufzeich-
nen und über das Video-Portal
des Wettbewerbs hochladen.
Eine fünfköpfige Jury bewerte-
te alle Video-Beiträge.

Trotz der Umstände lasen al-
le Teilnehmer auf hohem
Niveau und zeigten, dass sie
große Freude an ihren Büchern
hatten. Am Ende musste die Ju-
ry natürlich einen Sieger festle-
gen und das war Elias Haas von
der Realschule Ebrach. Er
konnte sich durch seinen be-
sonders lebendigen Vortrag
eines sehr anspruchsvollen

Textes aus dem Buch „Schwar-
zes Glas“ von Hendrik Lam-
bertus von den Konkurrenten
abheben. Auf Platz zwei kam
Denise Sörgel von der Mittel-
schule Hirschaid, Dritter wur-
de Tim Eichhorn von der Mit-
telschule Hallstadt. Für den
Sieger geht es beim Bezirksent-
scheid spannend weiter. Hier
wird er sich schon bald mit den
besten Leseratten aus ganz
Oberfranken messen müssen.
Bis hin zum Bundesfinale wird
das Teilnehmerfeld weiter ein-
geengt, ehe in Berlin der schul-
übergreifend beste Vorleser der
sechsten Klassen gekürt wird.

Alle Teilnehmer erhalten
Urkunden und Buchpreise. Die
Sparkasse Bamberg hat wieder
Preisgelder für die ersten drei
Plätze gestiftet, die in Form von
gefüllten Geldbeuteln über-
reicht werden. red

Landrat Johann Kalb, Vorsitzender des Naturparks Steigerwald,
mit den Rangerinnen Frauke Gabriel und Liliane Irle sowie Ge-
schäftsführerin Sandra Baritsch Foto: Landratsamt Bamberg, Frank Förtsch

Jürgen Keller (Dienststellenleiter Johanniter), Stefan Wolf-
schmidt (VR Bank Bamberg), Kerstin Kolb (Leiterin Biberbande),
Raimund Wörner (Sparkasse Bamberg) und Markus Sperling (Jo-
hanniter) bei der Übergabe des Lastenrades (von links)

Foto: Patrizia Renninger/Johanniter

Der Faschingsverein Unteroberndorf besuchte mit seinem Wagen, unterstützt von der Feuerwehr, Schule, Kindergärten und verschiedene
Senioreneinrichtungen. Foto: privat

555
Regionalsieger haben sich für
die nächste Runde auf Bezirks-
ebene qualifiziert.
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